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 Kapitel 1


 Voller Müll


 Die Große Dreckschleuder ist das scheußlichste, schäbigste und schmutzigste Raumschiff in der Galaxie 43 b. Ehrlich gesagt, alle Bewohner des ganzen bekannten Universums und jenseits davon wissen, dass sie ein Schrotthaufen voller Unrat und Müll ist.


 Stellt euch vor, im schmuddeligen schwarzen Sessel des Käpt’ns in der Mitte des Kontrollraums zu sitzen – ihr würdet staunen, wie verdreckt alles ist. Überall liegen Abfälle: leere Pizzaschachteln, zerknüllte Pappbecher und Bonbonpapier. Ihr würdet ganz genau aufpassen, wohin ihr die Hände legt, denn an den Kontrollpulten klebt grässlicher schwarzer Schmutz.


 Verschüttete Getränke und Tomatensoße bilden eine schleimige Schicht auf dem Boden. Die Stiefel der Besatzungsmitglieder kleben darin fest und bei jedem Schritt gibt es schmatzende Geräusche.


 Der Gestank von verfaulendem Dreck ist so grässlich, dass ich gar nicht erst versuche, ihn zu beschreiben, denn euch würden die Augen tränen und dann könntet ihr nicht weiterlesen.


 Man sollte meinen, dass der Käpt’n etwas gegen den erbärmlichen Zustand seines Schiffes unternimmt, oder?


 Aber ihr seid von der Erde, nicht wahr? Na ja, ich will nicht unhöflich sein, aber wenn ihr von der Erde seid … Was wisst ihr schon?


 Das alles erklärt jedenfalls, warum die Besatzung zu Beginn dieser Geschichte (am Novatag den 92. Luna), auf der Kommandobrücke sitzt und nach Herzenslust jammert.


 Streit auf der Kommandobrücke


 »Es ist alles so mühsam«, stöhnte der Leitende Maschinenraumoffizier Gizmo und raufte sich das kurze bunte Haar. »Zahllose Bottiche mit Toilettenabfall von pangalaktischen Raumschiffen zu leeren und tonnenweise Raketenmüll oder Giftpampe von den HyperSpaceBahnen einzusammeln …«


 


 »Und es ist so sinnlos«, ächzte Pilotenoffizier Lexie, die ihre Ellenbogen auf das Flugkontrollpult stützte und die Hände vor das violette Gesicht geschlagen hatte. »Kaum kratzen wir das Zeug zusammen …«


 


 »Wir kratzen es nicht zusammen, sondern saugen es an Bord!«, verbesserte Krawall sie. Als Erster Mülloffizier war er sehr empfindlich, wenn es um die Müllausrüstung des Schiffes ging. Was ihn allerdings nicht daran hinderte, seine schmutzigen Stiefel auf das Müllkontrollpult zu legen.


 Lexie warf ihm aus ihren türkisfarbenen Augen einen vernichtenden Blick zu. »Kaum haben wir einen Haufen widerwärtiger Giftpampe zusammengekratzt, erscheint auch schon der nächste.«


 Krawall lehnte sich in seinem Sessel zurück. Er trug die Reste seines regenbogenbunten Haars zu einem schmutzigen Pferdeschwanz zusammengebunden. Eine weiße Augenbraue wölbte sich, und er sagte …


 (Moment mal. Euch ist bestimmt aufgefallen, dass die Besatzungsmitglieder violette Gesichter, buntes Haar, weiße Augenbrauen und türkisfarbene Augen haben, nicht wahr? Und sicher vermutet ihr bereits, dass sie nicht von der Erde stammen.


 Aber ich wette, ihr Klugscheißer habt nicht gewusst, dass sie vom Planeten Zeryx Minor kommen, oder?


 Es ist natürlich nicht eure Schuld. Ich nehme an, in den Schulen auf der Erde ist das »Lexikon intergalaktischer Lebensformen« unbekannt, nicht wahr? Und ich wette, ihr könnt es nicht einmal aus dem Outernet herunterladen.


 Ihr müsst euch in eurer kleinen Ecke des Universums schrecklich isoliert fühlen.)


 


 »Es ist vielleicht nicht die herrlichste und glanzvollste Arbeit, die man sich vorstellen kann«, sagte Krawall. »Aber …«


 »Herrlich und glanzvoll? Unsere Arbeit ist grässlich!«, warf Gizmo ein und runzelte die Stirn. Die Nase in seinem violetten Gesicht sah aus wie ein großer Haken.


 »Als Erster Mülloffizier möchte ich darauf hinweisen, dass Weltraummüll eine ernste Gefahr für den interplanetaren Verkehr darstellt. Unsere Arbeit ist also sehr wichtig.«


 »Unsere Arbeit mag wichtig sein, aber sie ist Müll. Und du bist ein Mülloffizier.« Lexie lachte.


 Kämpft, kämpft, kämpft!


 


 »Meine Herren!«, sagte Max Smart in einem warnenden Ton. Krawall und Gizmo waren auf dem besten Weg zu einem handfesten Streit, und so weit wollte Max es nicht kommen lassen.


 »Unser Job ist riskant und gefährlich!«, rief Krawall.


 »Er ist abscheulich und schmutzig«, schniefte Gizmo. »Außerdem ist er ekelhaft, abstoßend und schrecklich. So wie du.«


 Krawall schwang zornig die Beine vom Kontrollpult und rückte seinen grün-gelben Overall über dem großen Bauch zurecht. »Also gut! Du hast es nicht anders gewollt!« Er schnaubte und stürmte auf Gizmo zu.


 »Kämpft, kämpft, kämpft!«, feuerte Lexie sie an.


 

 


 
 


 Kapitel 2


 Keine Schlägereien auf der Brücke!


 Max sprang aus seinem Sessel und stellte sich zwischen Krawall und Gizmo, bevor sie ihren Streit mit den Fäusten austragen konnten.


 Ich sollte vielleicht erwähnen, dass Max nicht viel Erfahrung als Raumschiffkapitän hat (fast überhaupt keine, um genau zu sein), aber daheim auf der Erde ist er Kapitän der Fußballmannschaft 1. FC Himmelhoch gewesen, und zwar zwei Spielsaisons hintereinander.


 Seine Mannschaftskameraden auf der Erde waren natürlich nicht annähernd so streitsüchtig wie die Besatzung der Großen Dreckschleuder. Und auf dem Spielfeld hatte er es nie mit so vielen höchst gefährlichen und fast tödlichen Situationen zu tun bekommen (wie zum Beispiel giftige Killermaden, eine Raumschiff-Massenkarambolage und explodierender Müll). Aber Max lernt schnell.


 Und die Besatzung der Großen Dreckschleuder hält den 1. FC Himmelhoch für den Namen eines Raumschiffes. Bisher hat sich Max auch noch nicht dazu durchgerungen, die Besatzungsmitglieder darauf hinzuweisen, dass er Kapitän einer Fußballmannschaft gewesen ist.


 (Oh, ihr sollt kein falsches Bild von Max bekommen. Er lügt nicht absichtlich. Er hat nur noch keinen geeigneten Moment gefunden, die Wahrheit zu sagen – von den richtigen Worten ganz zu schweigen.)


 


 »Keine Schlägereien auf der Brücke!«, befahl Max und schob Krawall und Gizmo auseinander. »Und Lexie, findest du es richtig, zwei Kollegen anzufeuern, die übereinander herfallen wollen?«


 »Spielverderber«, sagte Lexie.


 »Er hat angefangen!« Krawalls Zeigefinger deutete auf Gizmo.


 »Nein, du hast angefangen!«


 »Schluss damit!«, befahl Max. »Schminkt euch den Unsinn ab!«


 »Sie sollen sich abschminken? Was ist das denn für ein Befehl von einem Raumschiffkapitän?« Lexie grinste spöttisch.


 Max seufzte. Lexie verpasste nie eine Gelegenheit, sich über ihn lustig zu machen. Sie war nicht viel älter als er, auch nicht viel größer. Die zu langen Ärmel und Beine ihrer Uniform musste sie hochrollen. Aber sie war eine erstklassige Pilotin. Und es gefiel ihr nicht, herumkommandiert zu werden. Erst recht nicht von einem elfjährigen Jungen, von dessen Heimatplaneten sie noch nie etwas gehört hatte und der nicht einmal auf einer digitalen 3D-Sternenkarte gefunden werden konnte.


 Zum Glück für Max waren die anderen Besatzungsmitglieder gerade abgelenkt.


 Raketentreibstoff Spezial


 SWUUUSCH!


 Die Tür der Kommandobrücke öffnete sich, und die Medizinische Offizierin Yargal glitt herein, mit drei an Stängeln wackelnden Augen. Wie eine große grüne Schnecke kroch sie über den Boden, wobei sie eine klebrige graue Schleimspur hinterließ. In ihren glitschigen blauen Tentakeln hielt sie Pizzaschachteln und gefüllte Pappbecher. Schleim tropfte auf die Schachteln und durchweichte sie.


 (Es hat einen Nachteil, eine Yargillianerin als Medizinischen Offizier und Schiffskoch zu haben: Das ständige Sabbern und Tropfen kann einem den Appetit verderben. Yargillianer sind eine der abscheulichsten Lebensformen im ganzen bekannten Universum und jenseits davon – aber es ist natürlich nicht besonders höflich, darauf hinzuweisen.)


 Der Schiffshund Schnuffi folgte Yargal und sah aus wie eine Kreuzung aus hungrigem grauen Wolf und einem noch hungrigeren Weißen Hai – er war riesengroß, struppig, voller Sabber ums Maul und durch und durch erschreckend.


 


 »Mittagessen!«, rief Yargal.


 Alle griffen gierig nach den Schachteln. Schnuffi setzte sich vor Max’ Füße und wartete hoffnungsvoll. Speichel tropfte von enorm langen spitzen Zähnen aufs Deck der Kommandobrücke.


 SABBER, SABBER! TROPF, TROPF!


 


 »Müssen wir während des Essens einen Gefahrenspürhund von Kläfferonia auf der Brücke haben?«, fragte Lexie herausfordernd.
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